
     Warntag-Aktivität 2022 überregional
       - eine Kooperation im DARC Distrik Niedersachsen -
                 (der Ortsverbände H35, H57 und H39) 

Zielsetzung

Am Warntag (08.12.2022) wurden ab 11:30 Uhr drei Amateurfunkstationen im Distrikt Niedersachsen aktiviert. Ziel der 
Veranstaltung war die Förderung des außenstromunabhängigen Funkbetriebes sowie des Notfunkgedankens. Die drei Stationen 
haben überregional Funkkontakte geloggt und von den Gegenstationen folgende Angaben gesammelt: 1. Postleitzahl, 2. 
Funktionieren der Alarmierung (Sirene, Warnapp oder Cell Broadcast). Funkbetrieb wurde schwerpunktmäßig auf 40m (DF0RI), 
80m und Relaisfunk (DL0OUI) sowie 2m simplex (DK0MB) durchgeführt.

Rufzeichen Standort

DK0MB
Ith (Weserbergland, oberkünftig – op: DD4OI)
ab 17 Uhr: Hannover (op: DF9OM)

DF0RI Rinteln Nordstadt (op: DG8OBN)

DL0OUI
Wunstorf Kolenfeld (op: DL6OCH)
ab 13 Uhr: Mesmerode (op: DF3OW)

Statistik

Die drei Stationen haben am Warntag (Schwerpunkt 11:30 – 13:00 Uhr) insgesamt 287 Stationen aus allen Bundesländern erreicht. 
Die Angaben zur Funktionsfähigkeit der Alarmierung ergab folgende Auswertung:

„Sirene wurde gehört“ „WarnApp erfolgreich“ „Cell Broadcast erfolgreich“ „Nichts hat geklappt“

36% 40% 67% 13%

Sirenenauswertung

Sirene hat funktioniert Sirene hat nicht funktioniert Anteil schweigender Sirenen nach PLZ

Zusammenfassung
Die hier getätigten Angaben stellen punktuelle Ausschnitte aus dem Gesamtgeschehen dar, basierend auf den Antworten aus den 287
Funkkontakten. Sie können nicht verallgemeinert werden. 
Die Aussage, dass die Sirene nicht gehört wurde, bedeutet nicht zwingend dass diese auch nicht gegangen ist. Eine Gegenstation hat
bspw. angegeben, dass überhaupt keine Meldung auf dem Handy angekommen sei. Dieses lag jedoch im Funkraum, welcher sich im
Keller des Hauses befindet.  Das Handy der Ehepartnerin,  welches im Erdgeschoss lag,  hat  funktioniert.  In einem anderen Fall
berichtete  jedoch  ein  Funkamateur  mit  einem relativ  neuen  Handy,  dass  trotz  Netzempfang tatsächlich  nichts  ging.  Einzelnen
Gesprächen war zu entnehmen, dass die Funktionsfähigkeit der Warnapp nicht sicher beantwortet werden kann, da der Alarm
über Cell Broadcast derart laut war, dass die Warnapp z.T. nicht bemerkt bzw. nicht überprüft wurde.
Die  Auswertung  der  Sirenenalarme  ergibt  kein erkennbares  Muster  (bspw.  nach  Bundesländern).  Zum Teil  ist  die  Anzahl  der
meldenden  Stationen  pro  PLZ-Gebiet  auch  relativ  gering  (PLZ-Gebiet  „7“  nur  3  Kontakte).  Sehr  hoch  ist  der  Anteil
niedersächsischer Stationen (169 von insgesamt 287 aus PLZ-Gebiet „3“), so dass der Anteil schweigender Sirenen im PLZ-Gebiet
„3“ mit 69,64 % als aussagekräftig betrachtet werden kann. Nachdenklich sollte machen, dass 12,89 % der Befragten durch gar
keine Alarmierung erreicht wurden. In der Region Hannover hat die Alarmierung über DAPnet funktioniert.
Das Ergebnis der DARC-Aktivität zeigt einmal mehr, dass Funkamateure in der Lage sind, auch in einer Notsituation regional und
überregional Informationskontakte herzustellen. Dies geschieht unabhängig von allen anderen Informationswegen und nötigenfalls
auch ohne öffentliche Stromversorgung.

Gerald, DD4OI (H39); Björn, DG8OBN (H57) und Henrik, DL6OCH (H57)
Rückfragen an: dl6och@darc.de


